
Neuaufbrüche der en Iraum und Wırklıchkeit

Einschätzung UAıAUS Begegnungen Orten

Ursula ams, Üünster

Am Anfang jeden UIDrucCchAs steht WIEe en Iraum eıne sehnsüchtige Erinne-
rung dıe Begeısterung eigenen UOrdensanfang. „Ich möchte meıne V1-
sionen VO  = damals einlösen“, habe ich oft gehört.
Es gehört 7Zzu Alltag VON Lebenserfahrungen, daß Iraum und iırklichkeit
wenı1gstens Anfang weıt auseinanderliegen. Und CS braucht oft ange Zeıt
und manche Umwege, bIs der IraumZ ebenswirklichkeit werden kann. Ich
möchte ZWEel Zeichnungen zeigen, WIEe ich das erlebt habe
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Im Bıld wırd e1In Spannungsfeld aufgezeı1gt, zwıschen dem In dıe Ferne gerück-
ten Kloster und der Kırche AZu den 14 Nothelfern“, die WI1IE eın Spielzeug
en der Wohntürme 1eg Am Weg stehen Menschen mıt vielen Fragen. Of-
fensichtlich bleiben S1e ohne Antwort DiIe Ordensleute streben den Wohntür-
INCN ewW1 en S1e auch dıe Kırche 1mM IC ber nıcht dort wollen S1e
hın S1ie wollen den Menschen nah se1nN, und dıe vermuten S1e In den Wohntür-
INnen und nıcht In der Kırche In den Wohntürmen wollen S1e eiıne Mıiıetwoh-
NUNg beziehen.

2851



Jetzt kann INan iragen: In welchem der LILürme wohnen SIE? In welchem
Stockwerk? /war steht da eın Wegwelser. ber der ngebote, die of-
tensıchtlich nıemand den Wohntürmen zuordnen ann Dreı Menschen stehen
da, dıe an In dıe Seıiten mm SIie Cn bereıts eine Meınung „Da
wohnt Ihr Jetzt? Verrückt!“ Das Bıld könnte anders aussehen. Ich kenne Ira-
bantenstädte, ıIn denen Ordensleute eDEenN. dıe bereıts eIn anderes Gesıcht Ünas
SCH Wiıe hat sıch das ergeben?
Im Bıld älßt sıch WINZ1Ig und WIEe zurückgeblieben eıne hemals geW1 stattlı-
che Kırche ausmachen. Dıie Kırche Ist wichtig, denn S1e ist als Haus (Gjottes
iıdentifizıerbar. Wenn sıch da Menschen aufhalten würden, dıe sıch ansprech-bar zeıgen, blıeben S1€e SEeWl nıcht ange alleın TIC kann dUus SEe1-
NC Lebensort 1m Zentrum der City VO  >} Frankfurt/M berıichten. Er
berichtete: „Dıie War eın Lot-gesagter Raum. Das hat sıch geändert. In
den Innenstädten In Frankfurt Liebfrauen o1bt CS 24 Kınos. Da Gi.=
eıgnet sıch en bIıs In dıe AC| Hıer Ist Lebens- und Ereignisraum. In der
Kırche VO Liebfrauen machen dıe Kapuzıner dıie Erfahrung, daß hıer el-

kırchlıic)  66
g1ösıtät ıIn vielen Formen auftfkommt. DIe City Ist relıg1Öös, wenngleıch nıcht

Im Bıld steht en en kleiner Wegwelser. Wenn da einer stehen würde,könnte CI dıe Fragen entgegennehmen. Vıelleicht lautet eıne „Wo wohnst
D Und könnte antworten, W1Ie CN SseIN elster hat „Kommt und
seht“ (Joh., 1,38—39)! 1eje en inzwischen o  wortet und sınd be-
kannt geworden. anche sınd heute eiıne vertraute Adresse, dıe weltergesagtwiırd.
DIe Armen WISSen, Was eiıne gule Adresse wert ist In ünster kannten WIT
einen, der damıt MgCgangen Ist.
„Alfons Wl eın Tıppelbruder, und WdsS GT hatte., WarTr nıcht viel.
Um SeIN: Es Wl garnıchts, DIS auftf das, W dS C KöÖörper ug Der
nzug eiliıckt und dreck1g, das Hemd., WCNN INan das och „Hemd“ 1NCNNEN
wollte., und dıe Schuhe Sschwe1ıgen WIT lheber
Alfons Wr e1in Tıppelbruder, und Was hatte, WAarTr eıne enge Br
hatte Was ich noch Del keinem Menschen sah Er hatte eıne Zahl, auf
dem lınken Handrücken eintätoviert, eıne zweıstellige Zahl, mıt Schrägstrichzwıschen den beıden Teılen Und die ull Anfang zeıgte: Es WAar eiıne 1lTe-
lefonnummer.
Alfons WAar eın Tippelbruder. Und WCNN mal ordendlıch etankt hatte und
Jag Irgendwo In der (GOSSE, und dıe Leute fischten ıhn auf: (Ift konnte G: nıcht
sprechen, konnte nıcht seiınen Namen ber eINs konnte C6 Den Leuten
selne 1n and VOTS Gesiıcht halten Die wählten dıe Nummer, und CS mel-
dete sıch e1In Pfarrer., se1n Pfarrer Alfons hatte eıne todsıchere Adresse
Alfons Wr eın Tıppelbruder. Und W dS hatte, das WAarTr Vertrauen, Vertrauen

einem Menschen. Zwanzıgmal schon WAar dort oder achtundreißigmal.
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Und och keinmal wurde ıhm dıe 1Ur Solange diese Nummer nıcht
verloren geht, bın ich nıcht verloren. Dieser CANE ensch bedeutet für Alfons
en  .. —

Bel Besuchen Orten Ordensleute heute en habe ich WI1I-
schen menNnriac auch dies gehört „Das enSden Armen und mıt ıhnen
hat miıch verändert‘‘!

Wer redet beschreıibt Lernprozeß Ich Simme

Mır fallen och weıtere Veränderungen auf
Da werden Cl E1lnsıchten geäußert Meınungen dıe anfangs sehr wiıchtıig

Da WarTl die UuCcC nach Arbeiıt möglıchst SCAIIC| und
ScChIeC bezahlt WIC dıe Armen arbeıten (müssen) Arbeıtssuche beım ATFT-
beıtsamt stand darum Anfang och da drängten sıch Ungezählte auf der
uC ach Arbeıt für Ungelernte
Was 1ST lernen AdUus$s olchen Frfahrungen” Kann C1IN Ordenschrist daraus ler-
NCN W d> Arbeıtslosigkeıt für Menschen bedeutet? Ich en Nein Or-
densleute machen 11UT dıe Erfahrung Von Eınkommenslosigkeıt denn Arbeıt
g1bt CS für S1C der Pastoral Davon können alle berichten dıe sıch
für pastorale ufgaben bereıt halten und ihr en einrıchten daß SIC

iragbar sSınd

Wo Ordensleute sıch persönlıch anbıleten für SOzlale und relıg1öse Fragen der
Lebenswelt iıhres Wohnviıertels kann sıch iıhre Isolıerung Mıetshaus rasch
äandern TENNC USSCMH SIC alur erst einmal WIC iıhre aCc  arn hıer
en Am ehesten elingt der Kontakt über dıe Kınder und UKG! dıese
leicht den Alleinerziehenden 1ttellosen und SONSlgeEnN Armen des Vlier-
tels

Wenn sıch NSspruc| nehmen äßt kann auch erfahren daß GT
viel buntes en AaUS SCINCI Nachbarscha dıe Wohnung der Ge-
meınschaft olen kann Ich habe Kınder erlebt dıe Hausaufgaben Hılfen C1I-
hıelten und dıe erkennbar dıe genutzten Räume als iıhr persönlıches Splelpa-
radıes ansahen rıgens handelt c5 sıch Jjedem Fall das Schlafzımmer
des betreffenden Ordenschrıisten
Wer allerdings auch geıistlıches en Wohnung mıiıt (CGästen teılen
111 der sollte sıch WIC dıe Kleinen Brüder un Schwestern Jesu
Raum C1INe kleiıne Kapelle einrıchten Dann kann da auch CIM geistlıches (rie-
spräch stattfinden WCECINN Z nachgefragt wırd
An diıeser Stelle möchte ich INdTUC| VO Stellenwer des geistlichen
Lebens den vielen Orten anmerken

Aus Ulrıch BACH Millimetergeschichten exlte ZUFmM Weitermachen Verlag Vandenhoeck
Ruprecht Göttingen 1981 ff
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Sıcher wırd Jeder, der NECU aufgebrochen Ist, sıch gelegentlıch iragen, 018 es
Neue mıt seinem geistliıchen en 1m Gleichgewicht ist In der eYe über-
wıegt zunächst das Neue Wiıevıel Zeıt und Ta bleıibt el für den (Je-
sprächspartner Gott? Hıer SE1 erinnert dıe oben mitgeteılte Anmerkung
eInes Teilnehmers dieses Semiminars: „Manche Ordensleute vVELSCSSCH 1m
zialen Dıienst, daß S1e Chrısten und UOrdensangehörige SINd. Als Chrısten Dbe-
währen S1e sıch. Miıt dem Ordensberuf kommen S1e in Schwierigkeıten.
Diese Anmerkung kam VO  = elner Weltchristıin. Das veranlaßt mich, darauf
hinzuweılsen, daß Ordensleute VO  = olchen aufmerksam beobachtet werden.
Vermutlich ware hılfreıch, WECNN S1e solche als Gesprächspartner suchen
würden. Mır auf, daß dıe Klein-Kommunitäten häufig Besuch ihrer
ern erhalten, auch VO  = Miıtbrüdern und -schwestern. Weltchristen scheınen
selten kommen. Das Ist bedauerlich, denn CS g1bt ZU eıspie In den
zialen Dıensten nıcht wen1ge, dıie SCIN Z/ugang hätten ZU en der Or
densleute. TE1INC kann dieser unsch leicht überhört werden. weıl CT In der
eoe recht unverbındlıch und scheu nachgefragt wIrd.

Eın Yanz anderes Bıld zeıgt sıch da, dıe Entscheidung der UOrdensgemein-schaft ZUT ()PTION FÜR DIE AÄRMEN eiıner Veränderung des Klostergebäudes
eführt hat
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Hıer hat sıch e1in Kloster geölfnet. In der Tür steht eıner und sagt W1e se1in Me1l1-
ster ‚.Kommt und seht“ (Joh,1,38—39). Wichtig sınd auch dıe Türschilder
„JSuppenküche“. . Ambulanz‘“. Arme verstehen das „Das ist für uns  “'
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ben 1mM Bıld ist eın oroßer Wegwelser: Das Kloster el „Nothelferkloster‘‘.Das versteht Jjeder, und WdS „Geıistliches Zentrum“ meınt, wırd der begreifen,der eintrıtt und das elebte Zeugnis der Bewohner rfährt
In Augenhöhe stehen weıtere Namen, Rufnamen. Kinder und Arme gebenHäusern, vertraute Menschen eben. deren Namen: „Omas Haus  .“ Das gılt,auch WECNN da zehn weltere Mıetparteien en der „Bruder Heınz‘ Klo-
ster  06 Wer och da wohnt, Ist unwichtig.
WOo immer Ordensleuténeu beginnen, mMUssen S1e tinden SeIN. IC der (Or-
densname W1e „Franzıskaner“ Jesulten“‘ Dominikanerinnen“ ete® Ist alur
wichtıig, sondern VOT em dıe Rufnamen @ET dıe da wohnen.

ich kenne.
Das lragen ÄArme h1ınaus auf dıe traßen S1e sSınd die besten Botschafter, dıe
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